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Degen: Johann Friedrich D., Sohn eines Predigers, geb. 16. Dec. 1752 zu
Affalterthal in Franken, † 16. Jan. 1836. Vorgebildet auf dem akademischen
Gymnasium zu Coburg bezog er 1772 die Universität zu Erlangen, um unter
Harles, den er schon in Coburg als Lehrer gehabt, Philologie zu studiren. Seine
erste Verwendung im Lehrfache erhielt er 1775 als Collaborator am Gymnasium
zu Erlangen, 1776 wurde er als Lehrer der zweiten Classe an|das Gymnasium
zu Ansbach berufen, 1790 zum Director und Inspector der Fürstenschule zu
Neustadt an der Aisch ernannt; zuletzt (1803) kam er als erster Professor
an das Gymnasium zu Baireuth, und ward 1811 zu dessen Rector ernannt,
wo er 19 Jahre wirkte, bis er 1821 in den verdienten Ruhestand trat. Als
Schriftsteller entwickelte D. eine ungemein fruchtbare und fast polyhistorische
Thätigkeit. Abgesehen davon, daß er sehr zahlreiche Beiträge zu Zeitschriften
der verschiedensten Gattung lieferte und mehrere zeitweise selbst redigirte,
hat er auch eine beträchtliche Anzahl von selbständigen Schriften verfaßt,
von denen es genüge, folgende zur Charakteristik seiner bunten literarischen
Betriebsamkeit namhaft zu machen: „Ueber die Philosophie des (Pseudo)
Anakreon", 1776; „Einige Gedanken über den Roman", 1777; „Ueber die
Wahl der Gattin", 1778; „Ueber die redende Grazie“, 1779—83. 3 Stücke;
„Tibulls Elegien mit Anm.“, 1781; „De idiomatibus graecae dictionis“, 1780
—81; „Anacreontis carmina“, 1781. 1786 u. 1808, dieselben deutsch 1782
u. 1821; „Herodots Geschichten übersetzt", 1783—91. 6 Bde.; „Deutsche
Anthologie der römischen Elegiker", 1784; „Gedichte", 1786 (manche auch in
Musenalmanachen); „Fränkische Blumenlese auf die J. 1785—87"; „Bibliothek
für kleine akademische und scholastische Schriften, theolog philolog. und
pädagogischen Inhalts“, 1795—96; „Litteratur der deutschen Uebersetzungen
der Römer (1794 und 99) und der Griechen“, 1798 und 99; „Cicero de officiis
mit deutschem Commentar", 1800. 1820 und 25; „Vorträge über Gegenstände
der Bildung und Erziehung", 1800 und 1818; „Beiträge zu den Wünschen und
Vorschlägen zur Verbesserung der Schulen und ihres Unterrichts“, 7 Stücke,
1800—3; „Ueber Vorsehungsbegriffe, ihre Entstehung und Ausbildung“, 1806;
„De invocatione poetica ejusque origine et usu“, 1811; „De nummo Casano
etc.“, 1817.
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